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Die Natiormlsest -Revue in Longchamps .
U Paris . 15 . Juli .

Der 14. Juli war bekanntlich letztes Jahr ohne
Truppenschau und ohne Ergötzlichkeltcn auf der Straße
perlaufen , weil jedermann sich darüber geeinigt hatte , es

| zieme sich, durch solche Enthaltung um den Präsidenten
! Larnot zu trauern , der am 24 . Juni in Lyon ermordet
! ,nd am 1 . Juli im Pantheon zu Paris beigesetzt

norden war.
Desto heiterer verlief der gestrige Tag, wenn auch

von dem Enthusiasmus der ersten Jahre (das Nationalfest
wurde 1880 zum ersten Male gefeiert ) nicht die Rede sein
kann . Aber auch von den politischen Leidenschaften , welche
sich damals geräuschvoll hervorthaten , spürt man jetzt
«ichtS mehr.

, Die Revue in Longchamps begann erst nni
3 Uhr , aber die Truppen waren schon des Vormittags
diiiauSgezogen und auf fünfzehn Ruheplätzen im Gehölz
yertheilt worden , so daß sie nach dem Marsche rasten und
an schattiger Stelle frühstücken konnten . Die Menge hatte
gleichzeitig mit ihnen oder schon vorher den Weg nach dem
Bois de Boulogne augetreten . Die Sonntagsspaziergänger
aßen ebenfalls ihre mitgebrachten Vorräthe, und theilten
gern Brate» , Wnrst und Obst mit den Soldateih, gossen
auch Rothwein in ihr durch Eis abgekühltes Vanne- oder
Avre- Wasser, so daß sich ein malerisches und höchst gemüth -
Ilches Lagerlebe » entwickelte. Um halb 2 Uhr mußten die
Truppen aufbrechen und ihre Stellungen ans dem Manöver-
filde einnehmen . Zur Zeit, da Freycinet Kriegsminister
war, „ Zivil- Kriegsminister "

, wie man im Heere spottete ,
pflegte der Geueralgonverneur von Paris die Revue ab-
pmehmen , und er that es vier Mal nach einander .
Diesmal aber waltete der Kriegsminister, General Znrlinden,
dem der Generalgonvernenr, General Sanssier , die Truppen
dorstellte, selbst des ihm znstehenden Amtes . In seinem
befolge ritten mit den Offizieren seines Generalstabs nud
des großen Generalstabs die deutschen, englischen , öster¬
reichischen, russischen, spa » ischen , italienische » , dänischen
Md türkischen Mililärattachees .

Dem Präsidenten der Republik , der zum ersten
Mal dem großen militärischen Feste beiwohnte , wurden
do» der Zuschauerschaft überall , wo er dnrchkam, und in
Longchamps selbst, die lebhaftesten Bezeugungen der Sym¬
pathie zu Theil . Auch das Defils erregte den begeisterten
Beifall der dichtgedrängten Menge. Die Zöglinge der
Offiziersschule von Saint-Cyr und die Polytechniker sowie
die Löschmannschaft in neuer Uniform wurden , wie immer
Nrmisch begrüßt . Ri an fand den Aufmarsch der sechszehn
^atterieen regelmäßiger als das letzte Mal und die Haltung
der Kavallerie korrekter . Als das Defilo vorbei war und
die Reiterei, nachdem sie im Galopp hcrangestürmt , vor
8 ^W8W^WWas»>iS!SM <»». .̂ MMumamrans

der PräsidentschaftstribüneHalt gemacht hatte, verließ Herr
Felix Faure feinen Platz und schritt auf den ihm ent¬
gegenkommenden Kriegsminister zu , um den General Zur-
lindeu zu beglückwünschen. Dies that er denn auch noch
nach seiner Rückkehr in dem Elysee -Palast in einem
Schreiben, welches der Minister unverweilt dem General¬
gouverneur von Paris mittheilte , mit dem Ersuchen ,
General Sanssier möge es in Form eines Tagesbefehls
zur Kenntniß der Truppe» bringen . Dieses Schreiben
lautet :

„ Mein lieber Minister ! Die Heerschau, der wir eben
bcigewohut haben , war der glänzendsten eine . Sie hat
von neuem die Munterkeit und die solide Unterweisung
der Truppen des Militärgouvernements von Paris, sowie
das kräftige Auftreten nnsercr Neserveciuheitcn gezeigt .
Wir schätzen uns glücklich , den, alljährlich Dank dem Eifer
und der Hingebung der Führer, der Manneszucht der
Soldaten in unserem wackeren Heere vollbrachten , Fort¬
schritte» unsere Anerkennmig zollen zu dürfen . Ich bitte
Sie , dem Militärgonverneur von Paris und den unter
seinem Befehle stehenden Truppen meine Glückwünsche und
die der Regierung übermitteln zu wollen . Genehmigen
Sie mein lieber Minister u . s . w . Felix Faure .

"

Badische Chronik.
60 Kochstelle» ( A . Karlsruhe ) . 15 . Juli . Arge Miß .

erfolge haben zwei sozialdemokratische Agitatoren auf der
untern Hardt zu verzeichnen . Auf gestern Nachmittag
war in das Gasthaus zur . Krone ' eine allgemeine
Volks - Versammlung einbernfen . Herr Adolf Geck
sollte hier als Redner auftreten. Als er in Begleitung '
des Genossen Rein erschien, wurde ihm dar Lokal verweigert,
so daß die Versammlniig nicht stattfinden konnte .

' Von hier
ans begaben sich die beiden 'Agitatoren nach Linkenheii» , wo a » f
5 Uhr ebenfalls eine Veisamwlnng einbernfen war . Dortbegegnete
ihnen dasselbe Mißgeschick, daß ihnen das Lokal verweigert
wurde , so daß sie auch hier » »verrichteter Sache abziehen
mußten . Den Rückzug benützte Genosse Rein noch zur Ver-
thcilmig sozialdewokratischer Agitationsschriften, die aber wenig
Anklang fanden ltuö theils wieder zurnckgegeben wurden.

D Kttsöach ( A . SinSheim) , 15 . Juli . Der Bürger -
ansfchnß

"
genehmigte (jeiite einstimmig die Kosten zn den Vor .

arbeite» des BahnprojektS, Fortsetzung der Eisenbahnlinie
Brrichsal- Odenheim »ach Elseiiz .Hilsbach - Weiler.Sinrheii » mit
Anschluß in Waibstadt an d-e Odenwaldbah» . In strategischer
wie kommerzieller Hinsicht wäre diese Verbindung nur günstig
zn benrtheile» , der Ausführung wären gar keine großen
technischen Schwierigkeiten im Wege . Wünschen und hoffen
wir , daß einmal die schon längst ersehnte Verbindung her «
gestellt wird.

* Meustadt, 15 . Juli. Die hiesige Sektion des Schwarz -
waldvereins feierte gestern bei großer Betheilignng hiesiger
und auswärtiger Mitglieder des Schwarzwaldverein« das zehn»
jährige Bestehe » . Der Präsident des EchwarzwaldvereinS ,

Herr Geh . Hofrath Professor Dr . Behaghel , der die Sek¬
tion gegründet , war ebenfalls zu der Feier erschienen .

* Mrombach (A . Lörrach), 15 . Juli. Da» 8 . Gaufest
des Wiesenthäler Militärgauverbande» hat gestern einen sein«
Bedeutung würdige » Verlauf genommen. Di» 25 . Gedenk¬
feier de» Kriege» 1870/71 und die zehnt« Wiederkehr de»
Fahnenweihefestes für den festgebenden Verein boten wichtig»
Erinnerungen für Redner und Festgäste. Vom Empfang bi»
zum Abschied waren e» schöne Stunden kameradschaftlichen
Zusammenseins in dem prächtig geschmückten Festorte . Zu«
Gauvorsitzenden wurde wieder einstimmig Herr Fr . Kiefer
in Zell gewählt . Nach dem imposanten Festzuge hielt auf
dem Festplatze Herr Amtmann Dr . May » - Lörrach ein«
markige Festrede , welche ein treffliche » Bild gab von dem
Ringen und Kämpfen de » deutschen Volke » seit Beginn diese»
Jahrhunderts, ein Bild von dem Heldenmnthe, der allein
durch Kampf zum Siege , zum geeinten deutsche» Baterlande
führte . Herr Ganprästdent Kiefer schilderte die Erfolge der
deutsche » Kämpfer 1870/71 unter der Devise „ Borwärtt"
und dankte dem Geschick Namen » derjenigen, di « vom blutigen
Schlachtfeld « znrückkehren durften . In Stein und Erz Hab«
man den Gefallenen Denkuiäler errichtet , di« un» «in
mahnendes Beispiel sein sollen zu » nentwegter treuer Hingabe
an Heimath - und Aaterland, dem Redner sei» Hoch widmet«,
Herr Major a . D . Platz übrrbrachte die Grüße vom Land-».
Präsidium und sprach seine Freude au » über di« zahlreiche
Versammlung , die ein deutliche» Zeugniß sei für da» feste Zu»
saninienhalten der Krieg » - und Militärkameraden . Wie die
Armee Schntz » ach Außen , so müssen wir Schutz nach Innen
bieten und immer den geraden Weg der Ehr« gehen , den un»
unser Landerfürst , der Protektor der Mtlitärvereine , zeigt.
Das Hoch ans Großherzog Friedrich fand begeisterteAufnahme.
Die zahlreiche» , zum Theil vortrefflichen Musikkapellen sorgte»
für angenehme »insikalische Unterhaltung .

* Friberg , 15 . Juli . I . K . H . die Großherzogin
hat der Präsidentin de» hiesigen Frauenverein » znm Andenken
an de» Besuch am 3 . d . M . Ihr Bild verehrt. Die in
wunderschöner silberner Rahme befindliche wohlgelungen«
Photographie war von einem huldvollen Schreiben begleitet.

* Iiirtwang«» , 15 . Jnli , Die Legung der Telephon,
leitung für den Schwarzwald wird selten » der ReichSpostver -
waltnug » nn thunlichst beschleunigt ; an» 3 Bezirken ist Per¬
sonal reqnjrirl , damit alles schnell von statten geht. Di«
Leitung im ober» Bezirk dürste in etwa 14 Tage» beendet
sein und dann der untere Bezirk an die Reihe komme » . Bi»
September wird man hoffentlich gegenseitig schon spreche»
können.

* Kornberg , 15 . Juli . I », RaihhanSsaal hier tagte
gestern der Ausschuß der GauverbandeS der „ SchwarzwSlder
Geiverbevereine " . Der Vorstand des hiesige » Gewerbeverein» ,
Herr Bchondelmaier , begrüßte di ? erschieneneu Delegirten
und erbfsnete sodann die Sitzung. Vertreten waren außer dem
Vorort (Hornberg ) die Vereine von Fnrtwange » , Schonach ,
St . Georgen , Triberg , Villingen nud Vährenbach. Eisenbach ,
Gütenbach und Neustadt fehlten . Auf die TageSordiimig für
den nächsten Gantag, welcher in der zweiten Hälfte de»
Monats August d - I » . dahier stattfindeu soll , wurde u . A .
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Die Testa »»««,tsklansel.
Von H . Waldemar .

, (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

»Ich danke Ihnen , Herr Graf , entgegnete sie mit
sktUdtgem Lächeln, „ ich hoffe , das Vertrauen, welches Sie

auch Ihre Frau Mutter in mich setzen , in jeder« iiehnng zn rechtfertige» ; trotzdem erlaube ich mir ,
besonders mit etwas Geduld zu bitten . Es ist so

schwer , wenn man das erste Mal unter Fremde geht ,E denselben recht zu machen, noch schwerer , sich einem
Gberen Willen zu beugen, jegliche Selbstständigkeit hinten -
^iusetzen . Wollen Sie etwas nachsichtig sein , Herr*taf , wenn ich nicht alle» «ud jedes sofort nach Ihrer« Kationen ausführe ? "
, Paula wußte nicht, welch' mächtigen Fürsprecher sie» ihrer wunderbaren Schönheit besaß , sie ahnte zum

nicht, welchen Sturm ihre reizende Hilflosigkeit
^ seiner Brust erregte , sonst hätte sie nicht so ruhig

seine Antwort gewartet. Diese kam endlich nach
Zögern, und wie Paula seit ihrem Znsammen-

Wn mit dem jungrn Vraftn jegliches Selbstvertrauen
Jj

*“**» hatt«, wie ta seiner Gegenwart sie sich so
^ cheutend dstnlte und ihre gewohnte Sicherheit vermißte,p®*rte sie sein Stillschweigen zu ihren Uugnnsten .
^ » Machte ich auf Sie den Eindruck eines Tyrannen ,

Kämmerer ?" fragt« « lächelud . Ihre Bitte

beweist übrigens, daß Sie mit de » Verhältnissen auf
Schloß Berneck » och nicht vertraut sind , denn sonst
müßten Sie wisse» , daß Ich außer I» ärztlicher Beziehung
mich in dch Angelegenheiten meiner Mutter niemals ein*
mische. Und da , Gott sei Dank, daß der Arzt eben
sehr wenig in Anspruch genommen ist, werde Ich , außer
zn den Mahlzeiten, nicht oft Ihren Weg kreuze » . —
Sie athmen auf ? So sehr fürchteten Sie meine Gegen¬
wart ?"

„ Fürchten ? Nein, Herr Graf, ich fürchte mich nie ,
am wenigsten vor Jemand, der mir mit so viel Liebens¬
würdigkeit entgegenkommet , wie Sie . Haben Sie Dank,
Herr Graf !

"
„ Jacques , führen Sie Fräulein Kämmerer in die

für sie bestimmten Räume. — Ist der Wagen von der
Station zurück?"

„Zn Befehl, Herr Graf ; die Koffer des Fräuleins
befinden sich bereit» oben .

"
„ Es ist gut , JacqneS, ferviren Sie in einer kleinen

halben Stunde de » Thee auf der Terrasse .
„ Sehr wohl. Herr Graf .

"
Paula folgte dem voranschreitenden Diener, während

Albrecht noch eine Weile an derselben Stelle stand und
dem entschwundenen Mädchen nachschaute.

„ Berückend nannte die Mutter ihre Stimme, " mur¬
melte er . „ Wenn sie das Mädchen sehen könnte, wie
rS mit seinem Liebreiz , mit seiner sonnigen Schön¬
heit gleichsam aller erhellt, wie würde sie dann erst von

ihr entzückt sein !
" Er fuhr sich leicht Über die Auge » .

„Sei kein Thor , Albrecht . und wappne dich von vorn¬
herein gegen de» Zauber dieser Augen , die so uuschuldS-
voll» dabei so Innig erstrahlen, damit st« dir nicht ver-
hängnißvoll werden und deinen Friede» völlig unter¬
graben .

"
Er kehrte langsam ans die Terrasse zurück , ließ sich

neben seiner Mutter nieder , wie tramnverloren über de»
See blickend, der sich bis jetzt melancholisch still und
hell von dem dunkle » Hintergrund erhob, während der
dunkelblaue , wolkenlose Himmel sich in dem klaren Wasser
iviederspiegelte . Ein leises Lüftchen umfächelte angenehm
sei » « erhitzte Stirn und trug ihm de » Duft der Rosen zn .
welche in unzähliger Menge di« nächste Nähe des Schlosser
umgaben. Da schwirrte e« sacht « durch dt« Luft , «tue
weiße Taube näherte sich der Terrasse und ließ sich zu
Häupteu der Gräfin auf den geschnitzten Theil ihres Seffel»
nieder , ein zärtliches Gurre ausstoßend. Albrecht beachtete
«8 kaum .

„ Bist du da , mein Liebling? " fragte die alte Dame
leise , indes sie vorsichtig den Kopf wendete, al» wolle sie
das Thierche » sehen . Gurre, gurre , antwortete die Taube
mit de» Flügeln da? Holz streifend .

„Albrecht !
"

Der junge Graf fuhr ans seinem Sinnen ans ; er
strich » sich erhebend , über seine Augen, während et« jäh«>
Roth keine Wangen färbte.

(Fortsetzung folgt.)



Seite S- .
« esetzt : Fräjen - , Qeilen * und Gewindefrage (SJiefeteut Herr
Ingenieur Baumann in Furtwange ») , Handelskammer für
den Schwarzwald betr ., Bericht der Zollkommisston , Referent
'Herr Fafinkant Karl HaaS - St . Georgen , Gehilfenprämiirung ,
LehrlingSarbeiten -Prüfungen , hier Schaffung besonderer Auf *
gaben -Borlagen für Schnitzler , Kastenschreiner und Musikwerk¬
macher betr . , Unfall », Alters * und Jnvaliditätsverficherung
betr ., hier Anregung zur Verschmelzung der Unfallverstche »
rungSgattungur , Vereinfachung und Verbilligung der Ver¬
waltung und Erweiterung der sozialen Versicherungen .

X Zllaiblladt , 15 . Juli . Heute Mittag II Uhr wurde
die hiesige Feuerwehr telegraphisch »ach Neldenstern de*

» rufen , wo »in großer Brand auSgebrochen war . I » der
Scheuer des Daniel Eisemann , ans welcher 2 Maurer am
Dachumdecke» beschäftigt , war das Feuer ausgebrochen . In
wenigen Augenblicken stand dieselbe nebst dem angebauten Wohn¬
haus in hellen Flammen , die auch sehr rasch das Wohnhaus
und die Scheuer des David Böbel ergriffen . Ferner brannten
die Stallungen des Ferdinand und August Ziegler und
Leonhard S t a u d nieder . Das Vieh konnte bis auf 6 Schweine ,
1 Schäferhund, , mehrere Hühner und Gänse gerettet werden ,
1 Schwein wurde durch die hiesige Feuerwehr mit einem
Feuerwehrhaken aus dem brennenden Stall gezogen, mußte
aber sofort getödtet werden . David Böbel ist nicht versichert .

Weßflirch , 15 . Juli . Gestern , Sonntag , fand hier
ein BezirkS ' Kriegerfest statt al « Erinnerung an die große Zeit
der Jahre 1870/71 . Vom herrlichsten Wetter begünstigt »ahm
dasselbe den denkbar schöusten Verlauf . Der 2 . Präsident des
Landesverbandes , Herr Oberstlieutenant Rheinau , beehrte
die Vereine durch seine Anwesenheit . A » fo . K . H . de» Groß -
herzog wurde ei » Telegramm abgeschickt , das sosort in der huld¬
vollsten Weise erwidert wurde .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 16 . Juli .

* Der Süddeutsch « Stenographenvund hielt i» den
letzte» Tagen im Hotel zum . Weiße » Bären ' hier seine elfte
Hauptversammlung ab , die aus den verschiedenen Städten
Süddeutschland » sehr gut besucht war . Nachdem bereits von
8 Uhr Morgen » an ein Preiswertschreiben stattgefundeu ,
« öffnete der zweite Bundesvorsitzende , Gulden - Waffer -
alfingen , um 11 Uhr die Hauptversammlung mit einer kurzen
Begrüßung der Anwesende » ; Namens des hiesige» Vereins
begrüßte da» Ehrenmitglied desselben » Herr Oberlehrer
Echweickhardt , die Gäste und feierte in kurze» Worten
den Resorniator der deutschen Stenographie , Stolze . Etadt -
fchulrath Specht begrüßte im Namen der Städtischen Ver¬
waltung und Schulbehörde die Versammlung , er thue dies
mit doppeltem Vergnügen , weil er überzeugt fei , daß man
endlich auch in den Volksschulen Raum schaffe» müffe für
die Stenographie . Natürlich habe der Stadtrath nicht Stellung
nehmen können für die» oder jenes System , deshalb habe
man den Erlab des Oberschulraths begrüßt , denn durch den¬
selben sei die Nothwendigkeit der Einführung der Stenographie
in die Mittelschulen betont . Im freien Wettbewerb du : Kräfte
möge da » höchste Ziel auf dem Gebiete der Stenögraphie
erreicht werde » . Die Ansprache fand den allerlebhaftesten
Beifall der Versammlung . Hierauf hielt der VerbandS -
vorfitzende, Parlamentsstenograph Bäckler au » Berlin , einen

1 Vortrag über . der badische Erlaß über die Stenographie ' .
E » muß hierzu erläuternd bemerkt werden , daß im Jahre 1894
der Oberschulrath in den Entwurf eine» Lehrplan » für Ober -
realschülen und Realschulen einen Passus aufnahm zu Gunsten

: des fakultativen Unterrichts der Stenographie » ach System
Gabelsberger . Jetzt rührten sich auch die Stolzianer , und

: nicht zum geringsten war e» Herr Bäckler , der für fein
System Propaganda bei den in Frage kommenden Be -

> Hörden zu mache » suchte. Die Folge dieses Petitionirens
j war ein weiterer Erlaß des Großherzoglichen Oberschulrath »

vom 4 . Februar dieses Jahres , der folgenden Wortlaut hat :

. An die Direktionen Und Vorstände der Mittelschulen und
LehrbildungSanstalten l Die stetig zunehmende Bedeutung de»
Stenographiren » läßt e« wünschenswerth erscheinen, daß der
Jugend , soweit möglich, in allen Mittelschulen und Lehr -

bildungSanstalte » Gelegenheit zur Erlernung dieser Kunst ge¬
boten werde . Wir veranlaffen demgemäß die Direktionen
und ^ Vorstände , auf die Einführung de» fakultative » Unter¬
richts hinzuwirken und ihm da, wo er eingesührt ist, jegliche
Förderung angedeihen zu lasten . Wa » die Wahl des
Systems betrifft , so kan» im Hinblick auf die im Schul -

< wesen nöthige Einheitlichkeit eine schrankenlose Frei -
heit selbstverständlich nicht gestattet werden . Um jedoch
de» Wettkampf der Systeme nicht auSzuschließen , wollen
« ir versuchsweise vorerst zulassen , daß seiten» der
rinzelnen Anstalten aus de» Systemen Gabelsberger , Neu -

Stolze , Roller und Schrey eine» gewählt werde . Dabei machen
wir jedoch ausdrücklich darauf aufmerksam , daß das System
Gabelsberger in Bayern , Sachsen und Oesterreich amtlich ein»

zeführt und zur Zeit auch da » verbreitetste ist . Die Ent -

fchließung , ob auf Grund der gemachten Erfahrungen dal eine
oder andere der genannten vier Systeme ausschließlich dem
Unterricht in allen solchen ertheilenden Anstalten zu Grunde

zu lege» sei , behalten wir un » für einen späteren Zeitpunkt
vor . lgez .) Joo ». ' Der Vortragende begrüßte diesen Erlaß
und forderte die Anhänger der Stolze ' schen Schule auf , mit

< aller Kraft für Heranbildung tüchtiger Lehrer zu wirken , dann
werde da « System Stolze bald Einzug in allen Schulen halten .
Hr . Bäckler beurtheilte in feinem rinstündigen Dortrag die ver .

schiedenen System « und glaubte die Urberzeugung aussprechen
zu dürfen , daß das GabelSberger 'sche von alle» Systeme » am

' weuigsten zu empfehlen sei . Au » dem nach dem Vortrag er-

< statteten Rechenschaftsbericht entnimmt die . KrlSr . Ztg . ' , daß
i der süddeutsche Verband au « 26 Vereine » mit ca . 1200 steuo-
< graphiekundigen Mitgliedern besteht . Zu bemerken ist noch,
< daß der hiesige Verein der Neu - Stolze ' jchen Schule ungefähr
* 40 Mitglieder besitzt. E « folgten hierauf die Berathungen

interner Angelegenheiten , die für die Allgemeinheit von Kimm
4 besonderen Interesse find .

A Der Krtrazug , den di« Handelskammer , der Kunst .

. Badische $ lcfl £_
gewerdeyerein , und der Gewerbeverein zum Besuch der Straß¬
burger AuSlfteklimgfür den 17 . d . Mt «, projektirt hatten , muß
wegen nicht genügender Betheiligung unterbleiben .

8 Hi» f̂ast gefährliche chauner wurde von der
Polizei tnngfest gemacht. I » verfloffener Nacht nach 1 Uhr
fuhr ein Dienstknecht nach auswärt « mit einem mit 2 Pferde
bespannten Pritschenwagen . In der Ettlingerstraße am
Eallenwäldchen kam ein Bursch » au « dem Walde auf den
Dienstknecht zu und srug ihn , ob er Feuerzeug habe , wa « er
verneinte . Darauf ging der Bursche wieder in den Wald
zurück. Gleich darauf kamen 4 Bursche , alle anfangs der
20 er Jahr « alt . an » dem Walde aus da « Fuhrwerk zu
einer hielt dir Pferde , dir übrigen sprangen auf den Wage ».
Als sich der Fuhrknecht dem widersetzte , entriffen sie ihm dre
Peitsche und schlugen auf ihn ein , so daß er Wagen und
Pferde im Stiche ließ und flüchtete , verfolgt mit Stein¬
würfen der Burschen . Auf sofort erfolgte Anzeige aus der
Polizeistation am Werderplatz nahmen unverzüglich 3 Schutz¬
männer die Verfolgung der Thäter auf und verhafteten im
Eallenwäldchen zwei davon , eine» Bäckerburschen au « Böchingen
und einen Metzgerburschen aus Rothenhaar , beide Württem -
berger . Auf dem Transport entfloh der Bäckerbursche , dem
5 Schliffe nachgefeuert , aber nicht getroffen wurde , jedoch
wurde er wieder eingeholt und dingfest gemacht . Er war im
Besitze von 15 verschiedenen Schlüsseln , einem Nagelbohrer
und verschiedenen falschen Papiere » . Die Burschen werden
auch » och von auswärtigen Behörden steckbrieflich verfolgt
und scheint, daß man e» hier mit gefährliche » Gaunern zu
thuii hat .

§ Scheu geworden. Montag Vormittag wurden zwei
an einen leeren Wagen gespannte Pferde der Firma Billing
u . Zoller i» deren geschlossenem Holzlagerplatz scheu » durch¬
brachen dal in die Schützenstraße gehende geschlossene hölzerne
Thor , rannten die Schützenstraße entlang der Marienstraße
zu i» das dortige Schaufenster de« Kaufmann » Zoller , wo sie
nun Halt machen mußten . Da » eine Pferd hatte sich derart
verletzt, daß es wahrscheinlich getödtet werden muß . Glück¬
licherweise war Niemand auf der Straße und ist daher ein
weiterer Unglück nicht vorgekommen .

-tzt- Der Morvanfall auf Stambulow .
Dem großen bulgarischen Staatsmann , der die

Selbstständigkeit seines Vaterlandes '
.nit eiserner Faust und

unbeugsamem Sinne gegenüber alle » russischen Jn -

triguen und Oberherrschaftsgelüsten so kühn und so
erfolgreich behauptet , daß ibm . der Beinamen
de« „ bulgarischen Bismarck " wurde , ihm ist
für sein gewaliigeS Lebenswerk schmählich gedankt
worden . Er war eS , der , als im Soininer 1886
ein hinterlistiger Staatsstreich den Fürsten Alexander
stürzte , die Usnvatoren verjagte und de» Fürsten in sein
Land znrückführte , der dann selbst , „ ach der Ab¬
dankung Alexanders au der Spitze der Regentschaft
den bedrängten Staat leitete , der ihm den neuen Fürsten
in dem Prinzen Ferdinand von Coburg gab und das An¬
sehen Bulgariens vor der gesammteu Welt erhöhte . Es
ist leicht erklärlich , daß ihn die Ueberfülle seiner Macht
auch zu Uebergriffen geführt , doch müssen auch diese im

Hinblick auf die ihn umgebenden Verhältnisse beurtheilt
werden .

Als ihn dann Fürst Ferdinand , dessen selbstständigen
Herrscherwünschen und rnssophilen Neigungen der starre
Staatsmann im Wege stand , seiner Aemter enthob , schien
seine . bloße Existenz der bulgarischen Regierung schon
eine Quelle der Verlegenheiten . Berhaftbefehle wurden

gegen ihn erlasse » und wieder abgeleugnrt .
Man wagte sich nicht an den Gewaltigen . Jetzt , wo der

von Stambulow einst verbannte Metropolit Clement der
Stimmführer Bulgariens i» Petersburg ist , nur für die

Regierung die Gunst und Gnade de» Zareitreiches zu
erbetteln , hat der Dolch fanatischer Gesellen den Mann
aus dem Wege zu räumen gesucht , der wie « in FelS »
block noch immer dem russisch - bulgarischen „ Verbrüdernngs " -

System im Wege zu stehen schien. Es ist ein politischer
Mord , wie er ruchloser nicht geschehen konnte ; ein Mann
ward niedergestochen , weil er sein Vaterland liebte und die

Freiheit ! Die ganze gesittete Welt wird über die unselige
That mit Abscheu erfüllt sein .

(Telegramme .)

Sofia , 16 . Juli . Der Mordanfall auf Staat '
bulow wird bestätigt . Stambulow wurde bei dem
gestrigen Ueberfalle am Kopf und beiden Armen schwer
verwundet . Beide Arme find amputirt worden .
Stamblllow ist bewußtlos , es ist wenig Hoffnung vor¬
handen . ihn z» retten . Die Antersnchnng wurde die
ganze Rächt fortgesetzt . Am Thatorte wurde ein
türkischer Handjar , ei» starkes Meffer und 2 Revolver
vorgefnnden .

Ans die Angaben des Dieners StambnlowS nnd
diejenigen feines Begleiters Petkow wurden einige
Verhaftungen vorgenommeu . Es fehlt bisher jede
Spur der Mörder . Stambulow versuchte vergeblich
zu reden . Bei seiner Vernehmung durch den Staats¬
anwalt sagte der Diener Stambnlows aus . daß Stam¬
bulow . Petkow uud er sich auf der Heimfahrt vom
Utlionklub befände » , als fie von de» Attentätern an¬
gegriffen wurden .

Man vermuthet . daß der Kutscher deS Wagens ,
in welchem sich Stambulow befand , Mitschuldiger der
Attentäter ist. Der Kutscher wurde deßhalb verhaftet .

Sofia , 16 . Juli . Zu dem Attentat auf Stambulow
» ird noch Folgendes bekannt : Segen 7 Uhr verließ

Stambulow mit Petkow den Unionklub mch
bestieg einen Miethwagen , u « nach Ha,,k
zu fahren . Auf der Hälfte des Wege « überfiel «,
plötzlich drei Männer den Wagen nnd brachte » die
Pferde znm Stehe » . Der Diener Stambnlows , der aus
dem Bock saß . schoß auf die Angreifer , ohne jedoch
zu treffen . Dann wurden Stambulow und tPrtkow
aus dem Wagen geriffen . Einer der Angreifer hielt
Stambulow die Hände , « ährend ein anderer fortgesetzt
auf ihn einhieb . Stambulow stürzte dann bewußtlos
zusammen .

Durch den Lärm eilten Menschen herbei , welche
Stambulow auf dem Boden fanden . Sie brachten
ihn in seine Wohnung , wo sofort ärztliche Hilfe vor.
Händen war . Das Haus Stambulows wird fortgesetzt
von einer große » Menschenmenge umlagert .

Wie » , 16 . Juli . Sämmtliche Abendblätter
drücken ihre Entrüstung über das Attentat auf Sta « .
bulow aus . Die „ R . Fr . Pr ." schreibt : Run hat dir
neue Aera des Berhältniffes zwischen Rußland und
Bulgarien eine schauerliche Illustration erhalten , die
von dem Berbüderungstaumel in Petersburg eine»
entsetzlichen Widerhall gibt . \

Telegramme der „ Badischen Presse."
Berlin , 16 . Juli . Die „Kreuzzeituug " meldet

ans Belgrad : Bon der demnächstigen Abreise der
Königin Natalie nnd der Ankunft des Königs Milan
wird eine neue Wendung der Berhältniffe erwartet .

Berlin , 16 . Juli . Wie der „Vorwärts " mit¬
theilt , wird der diesjährige sozialdemokratische Partei¬
tag auf die Tage vom 6 .— 12 . Oktober nach Breslau
einberufen . Der „Vorwärts " veröffentlicht ferner das
Programm der Vorschläge , welche die Agrarkommisfio »
dem Parteitage zur Berathung unterbreitet .

Friedrichsrnh , 16 . Jnii . Die Gesundheit bei
Fürsten Bismarck ist wieder in so befriedigender Weise
hergestellt , daß es fraglich erscheint , ob der Fürst , der
sehr ungern reist , i » diesem Jahr Bad Gastein oder
Kissingen aufsuchen wird .

Wien , 16 . Juli . Rach den bisherigen Nachrichten
wurde fijr die Eiserne Thor -Anleihe bereits mehr als
70 Mal gezeichnet. Das überwiegende Gros der Zeich¬
nungen lieferten deutsche Plätze .

Belgrad , 16 . Juli . Die Konversionsvorlagt
wurde im Finaiizansschuß der Sknptschina nach langer
Debatte mit 12 gegen 5 Stimmen angenommen .

Brüfiel , 16 . Jnii . Die Blätter melden , daß
die vor einiger Zeit abgebrochenen Verhandlungen
zwischen Deutschland nnd Belgien wegen eines inter¬
nationalen Telephon -Anschlusses wieder ausgenommen
und ihrem Abschluß nahe sind .

Rom , 16 . Juli . Aus Randazza wird gemeldet,
daß daselbst während des Gottesdienstes ein Strest
zwischen einem Gutsbesitzer und dessen Pächter ausbrach .
Letzterer zog seinen Dolch und erstach den Besitzer in
der Kirche . Es entstand eine furchtbare Panik .
Mehrere Frauen und Kinder sind durch Quetschungen
verletzt . Die Kirche wurde sofort zur Wiedereinsegnung
geschloffen.

London , 16 . Juli . Die bisherigen Wählers »!'
täte haben in der liberalen Partei eine wahre Be¬
stürzung hervorgernfcn . Man befürchtet jetzt nach der
Niederlage Harcourts noch diejenige Herbert Glas «

stoue' s . Die Liberalen beschuldigen Rosebery der Feig-

heit uud des Mangels au gesundem Menschenverstand .
Man wirft ihm vor . die Krisis durch Auflösung bei

Parlaments herbeigeführt zu haben .

Telegraphische Kursberichte
von : 18 / Jnli .

Frankfurt a . M . ( Ansangskurse ).
Oesterr . Kreditaktien
Oesterr . Staatsb .-A. 365 .—
Lombarden 96 '/ -
37 , Portug . Et .-Anl . 27 .20

Egypter
Ungar »
Disconto Eoni .-A .
Gotthardbahn -R .

Kredit - Aktien
Disconto - Connnandit
Staatsbahn
Lottibarde »

37 » Rente
Spanier
Türken

Tendenz : schwach .
Berlin ( Bnsangskurse ) .

249 .60
2197s
1827,
46 .80

Pairl «
102 .12

677-
26 .02

Rassische Not «
Laurahütte
Harpener

37 » . Portugiesen
Banane Dttomou .
Rio Tinto

105.»
103 .90
219.70
18K10

219 .26
133 -—
154.3»

71»."
418 .-

GinLiebling dev Ratten
Anwendung die neue Paient -Myrrholin -Seise » über wetaN
1)r . med . Henning wie folgt berichtet : . .

Sinsheim a . d. Etfenz » 6 . Januar 18SS. Iw, *5?
die mir gütigst gesandte Patent - Myrrholin - Seise bei mir i« b»

( ich habe eine äußerst zarte , emfindliche Haut ) angewendet » »»

kann Ihnen auf Grund Vieser Prüfung die Mittheium »
mache», daß die qn . Seife allen Anforderungen » 91
man au eine gute Toilette - Seife stellen ka
entspricht und die Haut außerordentlich angenehm »H
wohlthuend berührt . Auch ist bas Parfüm der Sei fe
angenehmes nnd feines . Dt . Henning -

^
Die Patent -Myrrh olin - Seife , welche al « SpezialseN »

die Pflege der Haut unübertroffen und einzig in ihrer » rc, »S
ä 50 Pfa. erhältlich in allen guten Parfümerie- und Drogu
Geschäften , sowie i» de» Apotheken » und muh jede « Stucr ^
Pateptnummer 63SSL tragew
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WkilllttgebNg .
Schieferdecker- und die

»n,ch«terarbeiten . sowie die Ber -
der äuhere » Oberlichte

Aden AuSba « der Kunsthalle tu
»arlSruhe sollen auf Grund von
«naebeten aus Einzelpreise unter den

badischen SkaatSbauten vorge -
Lbriebenen allgemeinenund besonderen
Nedingungenzur Vergebung gelangen ,
"

unaebote sind spätestens bis
Samstnst den « K . Juli 18SS ,

Abends « Uhr.
«»f dem Bureau der Grohh. Bau -
ljirestion einzureichen , woselbst auch
üe entsprechenden Zeichnungen und
Sedingungen eingesehen und die An«
»botssormulare in Empfang ge-
»ommen werden könnem ^

Die Zuschlagsiristbetragt 4 Wochen .
Karlsruhe, den 3 . Juli 1895 .
Grohh. Baudirektion .

Or. Josef Durm .
<̂ ^,4,4 Martin .

Wfößrer - Cchch
für

tai Neubau deS Stall - « . Remisen -
teaes uud des Reithauses , sowie
»«n Umbau des EavalierhauseS
«s Erbgrotzherzogl . Palais in

Karlsruhe . 9089 .4. 4
ZurBeaufsichtigungderplanmäbigen

»ilssührrmg und Leitung der Arbeiten
dis genannten Bauwesens wird ein
,iwerlässiger , praktisch tüchtig ge¬
bildeter Bansührer gejucht , der auch
mit dem Ausstellen von Bau - Ab¬
rechnungen vertraut sein mutz,

Der Eintritt hat am 1 . August 1895
»i erfolgen . Die Dauer der Be-
schäsiignng beträgt beiläufig 1V- Jahre .

Bewerber wolle » sich unter Vorlage
»onZeugnißabschnfke » und Beilügung
iftrev Gebaltsanspinchc fpätestens bis
20. Juli 1895 bei dem Sekretariat
der Baiidireklio » schriftlich melde ».

Karlsruhe. den 26 . Juni 1895 .
Grohh . Bondirection .

Dr. Josef Durm .
Martin .

Vergebung
von

Baiiai tbefleii l
Die für de » Neubau des ^ Hilda-

Hauses
" Scheffelstraße Nr . 37 erforder¬

lichen Maurer - , «steluhauer- , Zriiiiner-,
Blechner - und Dachdeckerarbeitcn , so¬
wie die Eisenliesernng ( I -Träger )
sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

Die Plane und Bedingungen find
»ns dein stadt. Hochbanamt einzusehe»
und sind die Angebote schriftlich , ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf-
jchrijt versehen bis
Donnerstag den 18 . Juli ,

Nachmittags S Uhr,
— dem Schluß der Submission —
daselbst tinzuceichen .

Karlsruhe , den 10 . Juli 1895 .
Gtädt. Hochbariamt.

Strieder . 9903 .3 .3

« llWhgltikhmBkllig.
Die Herstellung vo» ca. 400 gm

Asphaltgeh « »gbelag vor dem Palais -
gnmdstück i» der Ritter - und Krieg -
straße soll vergeben werden.

Schriftliche Angebote hierauf find
»erschlossen und mit entsprechender
lufschrist versehen bis zum
Tamstag den 27 ♦ Jnli ,

Vormittags 9 Uhr ,
fa diesseitiger Kanzlei einznreicheii ,
woselbst die Bedingungen zur Einsichl
ausliegen. 10192.2.1

Karlsruhe, den 16. Juli 1895 .
Stadt . Tiefbanamt .

Lieferung von verzinkten
SeMamoifangeimern.

. Die Lieferung von 60 Stück schmied-
tzirrnen verzinkten Schlammfang-
Nuwrii soll vergeben werden.

Schriftliche Angebote hierauf sind
Erschlossen und mit entsprechender
« lffchrist versehen bi» »um

Montag de» » » . Juli d. I .,
. Bormittag» 9 Uhr,
? onssritigerKanzlei rinzurcichen . » o-
iribst Bedingungen nebst Zeichnungen

Einsicht auflirgrn. 10142L.1
.. Ktädisches Fieföanamt.
^ NlltLlichcr BifiUaMkrricht

mäßigem Honorar wird «rtheilt .
Merten unter , Str. 6789 an dt« Exp.
« t ^ ad. Preff. " « bete».

eine Tour in den südlichen Schwarzwald
.zlF machen, Freiburg! das wildromantische Höllenthal , dm

Titisee , Feldberg , Belchen , Blauen , Schauinsland,
Kandel re . besuchen will , versehe sich mit dem anerkannt
besten Führer in diesen Gebieten , dem mit vortrefflichen
Karten , Plänen , Illustrationen reich ausgestatteten , in achter
Auflage erschienenen Buche :

Die Aölscnthatbahn .
Hin Äußrer durch Ireivurg und Umgebung , das KSllenthak

und de» südlichen Schwarzwakd .
von Ad . Fritz ,

Großh . Obergeometer
der Generaldircktion der bad . Staatseisenbahnen .

Mit 8 vortrefflichen Karte» tt. Plänen it. 11 schöne » Ansichten.
Preis 1 Mk. 20 Pfg .

Gegen Einsendung von Mk. 1 .30 in Marken erfolgt Franko-
Zuscndung.

Druck und Verlag
von F . rhiergarten in Karlsruhe ( „Badische Presse").

- -

Album
von

Freibrrvg und dem -̂ öllenthal
und dessen Herrkicher ^ lmgeöung .

Eine Serie von ca . 40 der schönsten Ansichten ,
aufgenomnlen von Maler Felix Faller .

Preis Mark 1 .— , fein geh . Mark 1.50 .

zvn Putzen und Repariren
an Nähuiaschiuen , sowie an Kinder-
und Krankenwagen wird prompt und
billig besorgt . MH maschinell - Ne-
paraturgeschäft von Karl Germdorf ,
Mechaniker , Hcrrenstr. 6 ._ 7492*

in hochprima Waaren liefert in
größeren , sowie auch in kleineren
Quantitäten wie immer am billigsten,
und werden Bestellungen auch nach
auswärts bestens anSqeführt

N . J . Homburger,
Mhl -, Produkten- u . Colonial-

waarenhan- turig, 10191
en gros Sc en d6tail ,

Kronenstr . 50 in Karlsruhe .

Prima Mrßeisih
(geräuchert, dnrchwachs . Speck ) von
eigener Schlachtung A 68 Pfg . per
V, Kilo , bei größeren Posten ent¬
sprechend billiger, versendet

Herma» » Hafner $
(gegründet 1794 ) ,

Wurst - und Manchfleischwaaren ,
Mannheim . 10155 .10.1

Herrath.
Ein Mädchen, 28 Jahre , kaih -, sehr

tüchtig in allen Hausarbeiten , sowie
allen .Handarbeiten, bekleidet schon
lange bei einer feineren Herrschast
die Stelle als Haushälterin , spricht
gut französisch , wünscht sich mit einem
brave » Manne mit sicherer Existenz
zu vereheliche ». Alter Herr oder
Wittiver mit 1 oder 2 Kindern nicht
ausgeschlossen . Vermögen 4000 Mk.

Gefl. ernstgemeinte Offerten bittet
man unter Nr . 10173 in der Exped.
der „ Bad . Presse ' niederzulegen.

Feineres Colonial -, Farb-
und

Materialwaaren-Geschast,
feineres Colonial-

nnd Delikateffen-Geschäst
in größerer Stadt zn kanfe « gesucht.

Ferner wird in kleinerer gesunder
Stadt ein gut erbautes Haus zum
Alleinbcivohne « mit Spezerei
Geschäft und Garten dabei zu
karffen gesucht. 10159

Offerten an J ° MOIIer , Karls¬
ruhe, Kaiserstraßc 99 ._

Ein bcsteingesührtes deutsches

Champagurrhaus
sucht für Karlsruhe einen tüchtige »

p Vertreter . I
. Offerten unter H. 2600 an

Rudolf Mosse in Frankfurt a. M.

Brodpreise
für die Zeit vom 16. bis 31 . Juli 1895
nach der Anmeldung der Bäcker -

genosieistchaft :
E « mutz wiegen :

1 Paar Wecke zu 6 Pfg . 120 Gr .,
1 halbweißes 10 Pfg .-Brod 260 „

Das Brod kostet :
450 Gr . Halbweißbrod kostm 15Pf .
900 Gr . „ „ 30 ..
700 Gr . Schwarzbrot» 1 . Sorte 18 „

1400 Gr . , 1 . „ 36 „
700 Gr . , 2. „ 15 „

1400 Gr . . 2. „ 30 „
450 Gr . Konibrod 11 „
700 Gr . . 16 ,
900 Gr . „ 22 „

1400 Gr . „ 32 „
Fleischpreise

für die Zeit vom 16. bis 31. Juli 1895
naöb der Anmeldung der Metzger -

genoffenschaft :
Ochsenfleisch ' /. Kilo 72 Pf .
Rindfleisch */» Kilo 88 „
Kalbfleisch -/' Kilo 72 „
Schweinefleisch ' /, Kilo 68 ,
Hammelfleisch '/, Kilo L4 ,

Tüchtiger ehrenhafter

Veptvet - p
für eine Fabrik von

Schausenster-, Preis » « ud
Textschilder,,,

sowie Reklameartikeln
geaucht .

Besonders geeignet für Herren,
welcke die Geschäfte mit Drucksachen,
wie Cässablocs , Cönirolleblocs, Ein-
schlagpävicre re . besuchen.

'

Hohe Provision.
Nur^Herren/welchc mit Confection -,

Hut - , Schinn - » . Manufakturwaarett-
Geschäftcn in Verbindung stehen und
sich . dem Artikel mit Fleiß widmen
wollen,' sind grbeteir , Offerten cinzu-
reichcn -unter Chiffre T . D . 291 an
Haasenstein ^ Vogler , A .-G .,
Karlsruhe . 10156

Eine . der größten Wurstsabriken
^ raunschweigs sucht unter vor-
theilhaften Bedingungen eine» in jeder
Beziehung tüchtigen

IHT Vertreter , "7WZ
branchekundige Herren erhalke» de »
Vorzug. Offerte» re . 8ud M . S59
Juvalidendank Braunschweig er
beten . 10128 .3.2

Gesucht
wird für eine Kunst -, Mal - « . phot
BedariSartikelhandlung in bester Lage
e . südd. Universitätsstadt >» . großem
Fremdenverkehr ein äußerst tüchtiger
Kaufmann alS Theilhaber mit einer
Einlage von 6 Mille, event. wäre das
Geschäft u. günst. Bed. zu verkaufen .

Offerten unter 8 . dl. 10038 an die
Exp . der . Bad. Presse " erbeten . 3 .2

Kaufmann
mit dlsp . Kapital von ca. 20—30
Mille, welcher gesonnen wäre, ein
gewiiinbringendes Färb - uud Im¬
port -Geschäft zu gründen , stände
ein tücht . Fachmann zur llebernahine
der techn. Leitung unter bescheidenen
Ansprüchen znr Verfügung . 2.1

Offerten nnter Nr . 16188 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Kaufm . Lehrstelle.
Für einen begabten jungen Man«

mit gutem Schulzeugniß und au>
achtbarer Familie ist in einem Galan¬
terie- , Stickerei - und Kuuwaarea-
Geschäft Karferiihe’s Lehrstelle offen.

Kost und Logis im Hause gegen
mäßige Vergütung.

Offerten beliebe man unter Chiffre
A . B . 8673 an die Expedition der
„Bad . Presse " zu senden. *

Gesucht gegen hohe Provision bei
Drogisten und Kauflcuten gut
eingesührter Agent von nord¬
deutscher Fabrik chemisch - technischer
»nd Genußmiitel -Spezialitüte » . Re¬
ferenzen erbeten . Offerten »ab Ko .
3919 d an Haasenstein 8f Vogler ,
A G., Lübeck. 10153

Kaufen . Lehrstelle.
Ein junger Mann , Sohn achtbarer

Eltern , kann sofort als Lehrling ein-
treten . Demselben ist Gelegenheit
geboten, sich mit allenComptoirarbeiten,
der Buchführung und dem ZeitungS-
wesen vertraut zu machen.

Selbstgeschriebene Offerten sind zn
richte » an die Exved . der „ Bad. Pr ."

Langjähriger Buchhalter empfiehlt
^ sich den Herren Kanfleuten und
Gewerbetreibenden znr Anlegung und
FUhriiiig der Bücher nach verschiedenen
Methode » . Arbeitszeit : Tag - oder
stundenweise . Honorar : Nach Ueber -
cinknnft . Gefl. Offerten unter 8.
Körnerstr . 17 , 1 , erbeten . 9952.7.5

L -
- 1

Tapezier - Lehrlings -Gesuch .
Ein junger Mann , welcher Lust

hat , das Möbeltapczier- und De»
korations -Geschäft gründlich zu er¬
lernen, kann sofort unter günstigm
Bedingungen eintreten bei Lnd .
Setter , Möbel- «. . Tapeziergeschäft
Hebelstraße 4. 9981 .4 .2

Für Katastergeometer .
Ein flotter Zeichner, seit 2g Jahren

bei der bad . Katastcrvermessnngthätig ,
sucht Nebenbeschäftigung . Adresse zu
erfragen unter Nr . 10190 in der Exp.
der „Bad . Prrsse".

1 Stellen suchen : 1Wasserkraft
ea. 15 HP., daS ganze Jahr aus¬
reichend, zn kaufe » gesucht .

Offerten unter Nr . 10069 an die
Exped . der „ Bad . Presse ". 3 .3

Ein tüchtiger Zeichner
sucht per sofort Stellung.

Näheres unter Rr . 9683 in der Ex¬
pedition der „Bad . Presse" . io .9

Stkllc-Gchch .
3 aur

mit
Wirthschaft.
Ein Eckhaus , in bester Lage und

sehr rentabel , ist um den festen Preis
von 48000 Mk. zu verkaufen . Mieth-
zinseinnahme 3200 Mk. Offerten sind
nnter Nr . 1C081 an die Expedition
der „ Bad . Presse " zu richten. 3 2

Lipp - Pianino,
vo» großartiger Tonschöiiheit,
i» Eichenholz gebeizt , Ladenpreis
M . 1000 . gebe zu M . 775 netto
ab gegen Cnffa . 9614.3 .3
Ij . Hack . Pianolager ,
Ecke der Krieg - u . Rüppurrerstr . 2,

2 Treppen.

E i » guterhaltcnel Kinderiieg »
wagen (Rohrgefleckt ) ist
preiswürdig zu verkaufri'»
Göthestratze 52 . 10l8r

Ein junger Mann sucht Stellung
als Schreibgehilfe .

Offerten unter Nr . 10175 sind cm
die Expedition der »Bad. Presse" rr-
beten. 2.1

Stklle-Gcsllch.
Ein Mädchen, welches das Kleider¬

machen und Meißnähen erlernt hat,
sucht Stelle als Zimmermädchen oder
zu Kinder. Offerten nnter »Nr. 10174
an die Expedition der „Bad. Presse "
erbeten. ' 2.1

u veiniethiMi :
Veroinslskal

für ca . 20Pcrsöiie», Zentr . d. Stadt ,
i . s. Restaurant , alsbald zu vermiethen .

Wo ? sagt die Expedition der »Bad .
Presse " nnter Nr. 10024 ._

•

Swonenstraße 45 sind 2 freundliche
Zimmer nebst Küche an ruhige

Leute auf 23. Oktober z» ver-
'nietheiu_ _ 10120 .2.2

Eine halbjranzesischc
BcMabe mit Kost

ist zu verkalstcn : 10179
_ Lessiuasiroße 17 , parterre .

Ein gut möblirtes Zimmer ist bis
1 . August billig zu vermiethen . Näh.
Rnppurrerstraße 23, 3 St . 10180

Wtgzngshalber
ein Sopha , oval runder Tisch, Gallerie
für Fenster und Alkov, großer Wasch¬
zuber , Bügelbrett u . s . w . zn verkaufen.
10193 Werbervlatz 31 . 4 , St .

AWWMMM
Friseur - Gehilfe.
Ein jüngerer Friserir-Gehilfe kann

bis zum 24. Juli bei mir eintreten .
10177 « ilkeln , Solider ,

Karlsruhe , Sofienstraße 72.

tWttgehilskil-Gessdi.
Ein tückitiger , selbstständiger Arbeit

kann sofort eintreten bei 8eiffer ,
Tapezier , Leopoldstraße 15 . 10182

Orgelbauer
gesucht .

Ein tüchtiger solider Orgelbauer
der die Firma in jeder Beziehung ver¬
treten kan» , findet dauernde und an¬
genehme Stelle - Anträge befördert
unter Chiffre W. P . 3364 die
Annoncen- Exp . von Haasenstein &?
Bögler A.- G . Stuttgart . 9967.3.2

Freies Logis u. Frühstück
erhält ein solides Mädchen (Näherin
Lehrmädchen ) gegen etwasHausarbeit
bei einzelner Dame. Zu ersr . unter
Nr . 10055 in d . Exp , d . „Bad. Pr ."

Spczcrri-Wm
3 .2 tu Mnhlburg . 10002
beste Lage mit Wohnung. Zu erfragen
Karlsruhe , Aarkstrahe 85 , 2. Stock .

Mühlburg . 10176.3.1
Wohnungen zu vermiethen.

Zu ersr . Rheinstr. 31 , im Hinterh.

Mi 6 thg 68 uchf
Eine ältere Dame sucht auf Oktober»

quartal Wohnung,von 2—3 Zimmer
und Zubehör in besserm Hause. Off.
unter Chiffre A. D. 10172 an die
Expedition d. „Bad . Presse " erbeten .

Ein Bursche
stadtkundig, der mit Pferden um¬
gehen kann, findet dauernde Stelle .
10194 .2.1 Schillerstraße 34.

Eine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche von anständigen Leuten
zum Preise von 280 M . aus 23 . Juli
zu miethen gesucht. Gefl. Adreffen
unter Nr . 10178 an die Exped. der
„Bad . Presse " erbeten . 2.1

Von einer kleinen ruhigen Familie
wird in besseremHause eine Wohnung
von 3 Zimmern nebst Zugehör "auf
23. Oktober d . I . zu miethen gesucht.

Offerten unter A. 10187 an die
Expedition der „Bad. Presse ".
M (>ilheln>straße 50 ist ein größeres ,

gut möblirtes Parterrezimmer
an ei»en Herrn oder Dame mit oder
ohne Pension zu vermiethen . 10078AJ



« eue 4. tvadlscy »
Kfalzische Bank Mannheim .

Lauptsltr Ludwlgthsfen » . Rh « Zweigniederlassungen in : Neu «
stallt a . H«, Kaiserslautern , Pirmasenz , Dürkheim a . H .,Worms , Osthofen « Commanditen in Zweibrüeken und Berlin .

Vollbezahltes Aotiencapital . . . . . Mk . 12,600,000 .—
Reserven . . . . Wk. 1,800,000 .—

Kn- und Verkauf von Cffeoten jeder Art ,
Beleihung von Cffeoten und Waaren .

Annahme von Werthpapieren zur Aufbewahrung in rer-
•ahlossenem and zur Verwaltung in offenem Zustande .

Eröffnung von laufenden Rechnungen mit und ohne Credit -
gowährung ; proviaionafreie Cheokreehnungen «

Dlseontirung langoiohtiger Wechsel auf Bank- und
Nebenplfttee .

Inoasso von Wechseln etc . An - und Verkauf von
Devisen « Ausstellung von Tratten, Checks, Anweisungen und Credit -
briefen etc . Coulanteste und billigste Bedingungen . 7442

Herrenal b .
Gasthaus zniir Steva ,
i« nächster Nähe Ve» Walde- , gegenüh . dem Lonvei satisnShaas ,
empfiehlt hübsch«, luftige Zimmer , vollständig neu und gut möblirt
Pension zu mäßigem Preis . Vorzügliche Küche . — Gute Weine .
— Ff , Exportbier aus der Bierbrauerei

ipSr " A. Priniz , Karlsruhe. "HRg
7952 .24 .14 Geräumige Stltlltiugen .

C. Hardtmann , Geschäftsführer .

Bad Eisenbach
hei Neustadt (HöLenthalbahu).

Luftkurort mit Eisenquelle , 340 M . Billige Pension , 3 bis 8 M . proTag . Sechs Mal täglich Postverbiiidung . Fuhrwerk im Hause .Der Besitzer, Dr, mad . Starker , Arzt , ist während d r ganzen Saison
anwesend . 6468 .20 .

' 5

Lnftknrort Hichelbacli
im Murgthnl , Hnliusi ution Oaggcoon -

900 Fuß über dem Meere , am Fuße des Bernstein .IT ORsthau « und Pension zum Engel .
Besitzer : Ferdinand Seit « ,« ppfiehlt sein neu hergericktetes Gasthaus in schöner Lage mit Garten

Rirthschoft »nb PatentRigikegel -Bahn . Post und Telegraph im Orte .
Eigene Forellcn ' Fischerei . 3104 . 10.7

gkeustou r za», so z>fg.

Liftkurört Ul « rSrAC .Lt Gch«.°°M«>d
Gasthaus und Pension Linde .

Angenehmer , beliebter Sommcraufeiithalt für Erholungsbedürftige .
Geschützt«, nebelfrei « Lag«. Billigste Pensionspreise . Näh . durch Prospekte .6649. 10.6 8 . Spitzmüller .

Ermatingen am Bodensee Werne)
Nampfschiff - « nb Kisenkahiistation . 1 Stund « non Konstanz .

Gaslhofund Pension i. Adler
mit nrnerbauter Dependance .

Sehr angenehme Krhofnngsstatio » und Sommerfrische .
Altrenommirtes bürgerliches Haus mit komfortabler Ein¬

richtung und große» schattigen Gartcnanlagen . Prächtige Spaziergängedurch Obsthaine und nahe Waldungen . Reizende Hügel und Höhc » -
züge mit wundervoller Aussicht auf See und Gebirge . See « und
warme Bäder - 2 Aerzte im Orte . Pensionspreis ( alles inbegriffen )von M . 3 .80 an bei anerkannt vorzüglicher Verpflegung . 8093,8 .7Prospekte gratis . Besitzer ; Schelle, >bevg -Debr » «iner .

Gebr . Körting ,
Körtingsdoif bei Hannover.

Zweiggeschäft : Strassburg i. E« , Küssstrass « 8.

Central - Hsizungs >Anläßen
neeh eigenen patentirten Systemenfür Wohnhäuser , Schulen , Kirchen , Gasthäuser , öffentliche Gebäude

Gewächshäuser u . s . w.
pF 1 BlHlgep , bequemer Betrieb .

▼onägliehe Luft in den beiheisten Bäumen . — Billige An¬
schaffungskosten . — Leichter Einbau in alte Gebäude .

Rippenrohre und Trockenanlagen .
Rippenhelzkörper

nebst Zubehör . 10448 *
Keaienansehllg « unentgeltlich .

| | Privatcapitalisten ! Kentiers !
ivrdert gratis u . franco Probenummer der »Allgemeine « Börsen -

| Zeitung «, Berlin SW «, Zimmerst». 5/6 . Borzügl . Jiiforniat. !

Gesangverein Concordia.
Schmerzlich bewegt setzen wir hiermit die Mitglieder in

| Kenntniß , daß unser lieber Sangesbruder

Herr Jean Hansen ,
Mechaniker ,

I gestern Abend nach langem , schweren Leiden sanft verschieden ist .
Die Beerdigung findet morgen Mittwoch den

17 , d. Mts . , Abends halb 6 Uhr, von der Friedhof-
Kapelle aus statt .

Wir laden unsere verehrlichen Mitglieder zur Betheiligung
! ergebenst ein . Insbesondere werden die Herren Sänger um
vollzähliges Erscheinen gebeten .

Karlsruhe , den 16 . Juli 1895. 10185 1
Der Tor stand .

Brauerei Sinner ,
Grünrvinkel b . Karlsruhe,

empfiehlt ihr vorzüglich abgelagertes 930. 13 .1 l

Helles Exportbier (nach Pilsner Art).
Letzte Prämiirung :

! Wien 1894 . Ooldene HedatUe !
Bester Ersatz für „ Pilsner " , ausgezeichnet durch große Haltbarkeit ,von Aerzten an Kranke und Reconvalesccnten vielseitig empfohlen .

Flaschenbier-Niederlagen in Karlsruhe :
M . Ztauer , Rüppurrerstr . 21.
Kerm . Naumann , Kreuzstr . 10.
- ug . / «»p. Neck , Kaiserstr . 150.
H Wender , Laminstr . 5.
/ t. A . Wischoff, Krouenstr 4.
& . Arie « , Adlerstr . 39.
A . Achtle, Bismarckstr . 33a .
W . Kr » , Markgiafenstr . 33.
K . Krlebrich Wwe . , Zähringerstr . ö«.
K . Kräse , Werderstr . 8.
Känster , Kurvenstr . 12.
hug . Le ist , Karl - Friedrichstr . 6.

. Keffer , Leopoldstr . 37a .

. Kokzkuecht , Werderstr . 11 .
A . Amte , Schirmerstr . 5.
A. Alasterer » Kaiserstr . 100.
A . W . Kllngeke Wachs. , Amalienstr . 71.
Ang . Kühn , Schützenstr . 13.
Kug . Lösch. Kaiserstr . 115.
s . Müht «. Amalienstr . 37.
K . Nansenöerger , Schwimmschulstr . 2.

K . I . N «l?ge» (F . M a i s ch Nachs? .
Waldstr . 57.

Kmlf Wtchter . Zähringerstr . 77.
Wh . Aieker , Stephanie,istr . 47.
K . Wothermef , Ritterstr . 10/12 .
Huft . Aöhker , Friedrichsplatz 8.
I . Schaadt , Kaiserstr . 122.
Lud . Schäfer , Leopoldstr . 23.
I . Scherer , Zähringerstr . 4l .
I . Schack. Zähringerstr . 98 .
W . Schkegef, Zähringerstr . 20a.
Aug . Stcnzek , Sophienstr . 66.
Stier Uwe .. Louisenstr . 21.
K . Kutter , am Bahnhof .
K . ran Wenroy , Bclfortstr . 7.
Hhlmig , Kaiserstr . 213 .
Hh . Welhmüffer , Fasanenstr . 17.
A . Wikcke. Akadeniiestraße 23.
K . Zentner , Markgrafeustr . 25 .
K . Soffer , Schützenstr . 43 .
Ernst Aschörntg , Garienstr . 37 .

LÜ16 ? a .8S6 Xclssee
aber 9247 .2 .1

m it
Weber

’
sCarlsbaderMeC' Gewürz.

beliebte gute Qualitäten als :
Flor Fina . M . 2 .20
Patria . . . . . . . 2 .40
Triumph . 2 .70
Turco . . 3.—
Prodi u , Vally . 3 .20
Holdrio . . . . . . , 3K0
Edelweiss , hochfein . . . „ 4.—
Torero . . . . . . . m 5.—
La Sleqa . „ 5 .60
Ha Ha Ha . . . . . , m 6 .40
St . Felix , echt Brasil . . „ 7.50

per 100 Stück .
Wlssmann in Packeten 10 St . 45 Pf .
Nermalcigarre in Packet . 7 St . 40 Pf .
sowie Cigarrenautomaten zum selbst-
thättgen Verkaus vo» Cigarren Preis
9 Ist . empfiehlt 9936 .2 .2

Auf . Laib ,
früher Äotterbaren »in Haslach L « .

£: Pllrjjims ü
in alle« Gerüchen z« SO Pfg ..I . * , und 3 Mk. , Spezialität :
Deutsche- Parfümsin , Hynelnthe 1
Flieder , » Heliotrop * : c. rc. , ge¬
nannt „die Perle Siüruberg ' s "

,
» Wirncsu * , , San Rome Veil¬
chen * , empfiehlt Franz Huhu,
Parf ., Nürnberg . In Karl » ruhr bei
A . Kiefer , Frist . Kaiserstr . 92 u. L «
Haemar , Sof -Fris» Marktvl. 5.

CittoUum *

flllillUÖtllilllllUllKli ,
ein auerkauitt vorzügliches Fabrikat
in den bekannten 8 brillante »
Farben , empfehle zum Preise von
50 Pfg . für 1 Pfund und 48 Pfg .
bei 10 Pfund . Meiner aus¬
wärtigen Kundschaft offerire 1 Post -
kärbchen mit netto 7 Pfund zuMk . 4 .5V franco. — Anstrlch-
büchelchen überallhin gratis .
Julius Dehn ,
Droguist u . Lackfabrikant ,55 Zähringerstrshe. Iernfl >rech,nschluh201.

Niederlagen bei : 9111 *
Emil Lorenz, Lesstngstraße 44,
Herrn . Mösch , Lessingstratze 5,Theodor Räder , Kronenstr. 49.

kauft man am billigsten in der

/ ,+• t *t 4 SS - <•

Blechwaarenfabrik8 . Just , Karlsmlle,
Angartenftraße 56 .

Alte Einmachbüchfe « werden
daselbst rcparirt und heraerichtet unter
billigster Berechnung 6838.12.9

Karlsruhe, Hirschstraß« iz.
Unter Bberausficht de»

Dr . med . H. Möser,
Spezialarzt für ha* wfoantii

Wasser- n. Nat «rheil »erf,hr ^ {
Sprechßnuden 10li74j

jeden Mittwoch von */*8 Uhr Mittet
bis 7 Uhr in der Anstalt .

die höchsten Preis , fat
getragene Herren « unk
Damen - Kleider , Schute
und Stiefel , Möbel unt
Betten,Uniformstückerc . «
erzielen will , send« feint

Adresse gefl. an 91«Ai Reutlinger W« ,.
Markgrafenstr . 12 u . 14.

wo
trinkt man echtes

Gamtninustau?
Bierkenner trinken keinen anderen

Stoff als aus der 8885 .26.lg
Kmuerei J . Goppel ,

Eggenftein b . Karlsruhe .
^ 8 . Auch der kleinste Auftrag in

äß und Flaschenbier wird gcwissen-
efüt>aft ausgeführt . 0 .

Kehinken
zum Rohesse « und Kochen , k Pfund
65 Pfg ., sowie alle Arten

Wurstwaaren
täglich zu habe » auf den Wocheiu
Märkten , Weiderplatz bei der Polizti -
statio » , Marktplatz heim Hotel Grosse ,
sowie im Hause Dchützenstratze 39 .
9804 » Frau Kramer .

5 kg franko versendet mit Ver¬
sicherung der guten grsmideu Ankunst
in neriester Verpackung auSgcwählte
Maare bei reellster Bedienung :
Aprikosen g M . 60 Pf ; Pfirsiche
4 M ., Paradiesäpfel 2 M . 50 Pt ,
Citrvnen 3 M . , lebende Schild¬
kröten ' 4 Stück 2 M . 50 Ps . ; von
August au Curtveintrauben 4 M..
frische Lorbeerblätter 9M . 50Ps .,
Wöchentliche Bestellungen . Preise
öriestich. Es einpsiehlt sich Export¬
geschäft Eduardo Kaczorowski .
Brieffach N . 310 Triest . 9845*

Besser wie jedes
Auskunftsbureau
vermag ein erfahrener Graphologe
Auskunft zu geben über jede Person,
deren Schrift ihm vorliegt . Wen»
derselbe auch nicht die pekuniären
Verhältnisse des zu Bcizrtheilenden
keimt , so wird er doch ein treues
Charakterbild eniwerfen können , und
dieses ist allein maßgebend für den
Werth jedes Menschen . Wer an der
Graphologie zweifelt < soll sich seine»
eigenen Charakter benrtheilen lassen,
um vo» dem praktischen Nutzen dieser
sensationellen Wissenschaft überzeugt
zu werden . Honorar für 1 Charakter¬
bild 2 M ., für eine Characterskizze
l M . und Porto auch in Marken .

6 . A . Lauser , Gr »ph»ld§»
8475 .22 Regensburg .

Glänzende Anerkennungen .

Snndsteinbrnih

Verfügung .
EigeMHLMer r

SüMttnislWsr Dinndorff
Eirechburg.
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im Stangenwald , Nahnstatim
Tieffendach-Struth .

Weist «», rother u . bunter Tanh
stein , vorzügl . Qualität , rohe und
bearbeitete Werksteine , so« *
Platte « in allen Dimensionen -
Miester der Steine ist in der Industrie »
und Gewerbe -Ausstellung Strotzburi
zu besichtigen. Preislisten stehen K
Verfüauna . 8671.10»

i ^ tzi

trletz !
!4aftl

I jRtien

Räbti

grzog
wollen , finden
volle Aufnahme bei Frau 8oh ' * »
mcohcr , Hebemnne , Dorf Retz»,
Birrstürrftrast » M .
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